
 
 
 

 
 

 

 
Liebe Spandauerinnen, 
liebe Spandauer, 
 
auch im Jahr 2016 lädt Sie das 
Bezirksamt zum wiederholten Mal 
herzlich ein, Ihre Ideen und Vorschläge für die Gestal-
tung unseres schönen Bezirks einzureichen. Wo sehen 
Sie dringenden finanziellen Handlungsbedarf? Oder 
haben Sie Einsparvorschläge? 
 
Bitte nutzen Sie Ihre Chance und bringen Sie Ihre 
Ideen über unser Beteiligungsportal im Internet unter 
www.buergerhaushalt-spandau.de ein Selbstver-
ständlich können Sie sich auch schriftlich oder telefo-
nisch an uns wenden. 
 
In den letzten Jahren ist es gelungen, einige Ihrer ein-
gebrachten Vorschläge umzusetzen bzw. die Umset-
zung vorzubereiten.  
 
Gleichwohl kann leider nicht jeder Vorschlag verwirk-
licht werden. Dies liegt oftmals an den komplizierten 
Rechtsverhältnissen, die zwischen dem Bezirk einer-
seits und dem Land Berlin bzw. der Bundesverwaltung 
andererseits bestehen.  
 
Manche Maßnahme ist aber auch einfach zu kostspie-
lig oder kann erst später realisiert werden  Im Interesse 
der nächsten Generation müssen wir genau abwägen, 
was wir uns künftig tatsächlich leisten können und 
leisten wollen. Es ist ein Spagat zwischen den von uns 
politisch gewollten bezirklichen Angeboten einerseits 
und den tatsächlichen finanziellen Möglichkeiten ande-
rerseits. 
 
Ich freue mich auf Ihre Vorschläge und Ideen! Lassen 
Sie uns die Spandauer Haushaltspolitik gemeinsam mit 
Leben füllen! 
 

Herzlichst Ihr Bezirksbürgermeister 
 

Helmut Kleebank 

 
Was bedeutet Bürgerhaushalt? 
 
Die Grundidee des Bürgerhaushalts besteht darin, mit 
den Bürgerinnen und Bürger über die Verwendung der 
öffentlichen Finanzmittel für freiwillige bezirkliche 
Leistungen (z.B. aus den Bereichen Bibliotheken, Mu-
sikschule, Volkshochschule, Gesundheit, Kinder und 
Jugend, Seniorinnen und Senioren) ins Gespräch zu 
kommen.  
 
Sie können Ihre Anregungen und Wünsche direkt an 
die Politik und die Verwaltung übermitteln und auf die-
sem Weg Einfluss auf die Verwendung der Haushalts-
mittel nehmen. Letztendlich entscheidet die BVV über 
die Bürgervorschläge und den Bezirkshaushalt. 
 
 
 

 
Diskutieren Sie mit, denn es geht um Ihr Geld! 

 
 
Ihr Ansprechpartner beim Bezirksamt 
für den Bürgerhaushalt: 
 
Thomas Neumann 
Bezirksamt Spandau 
Serviceeinheit Finanzen 
Bürgerhaushalt 
Carl-Schurz-Str. 2/6, 13597 Berlin 
Tel.: 90279-2996, 
Fax: 90279-7583 
E-Mail: buergerhaushalt@ba-spandau.berlin.de 
 
 

www.buergerhaushalt-spandau.de 
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Beispiele für Bürgervorschläge: 
 

Behindertengerechter Fußweg Spandauer Burgwall 
 

 
 
In der Straße Spandauer Burgwall befindet sich nur auf 
einer Seite ein Fußweg. Auf diesem Fußweg stehen 
mittig Laternen. Für Rollstuhlfahrer ist es fast unmög-
lich um diese Laternen herumzufahren, da auf der 
einen Seite der Bordstein ist und sich auf der anderen 
Seite Sand und Unkraut befindet. 
Es wäre äußerst hilfreich wenn zumindest der Sand-
streifen befestigt wird und somit die mobilitätseinge-
schränkten Bürgerinnen und Bürger mühelos den Weg 
zum Ufer der Havel nutzen könnten. 
 
Dieser Vorschlag wurde bereits erfolgreich umge-
setzt: 
 
Die vorhandenen Gaslaternen wurden im Jahr 2015 
gegen LED-Beleuchtungsmaste ausgetauscht, die nun 
direkt an der Grundstücksgrenze stehen. Der Gehweg 
wurde in voller Breite neu gepflastert. Somit ist der 
Gehweg nun auch für mobilitätseingeschränkte Bürge-
rinnen und Bürger problemlos benutzbar. 
 
 
 
 
 

 
 
Elektro-Pocketbike-Parcours in den Spektewiesen 
 

 
 
Einrichtung eines Elektro-Pocketbike-Parcours auf 
einem geeigneten Streckenabschnitt in den Spekte-
wiesen (Spekteweg). 
 
Dieser Vorschlag konnte nicht umgesetzt werden:  
 
Der Spektepark wurde unter intensiver Bürgerbeteili-
gung in den letzten Jahren um diverse Freizeitangebo-
te ergänzt. Weitere Angebote sind in diesem Bereich 
aufgrund begrenzter Flächen und der weiterhin im 
Mittelpunkt stehenden Erholungsfunktion von öffentli-
chen Grünanlagen nicht möglich. Bei dem vorgeschla-
genen Angebot handelt es sich darüber hinaus um ein 
zu betreuendes bzw. zu betreibendes Freizeitangebot, 
das eher in Freizeitparks als in öffentlichen Grünanla-
gen zu verorten wäre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erneuerung des Geländers am Havelufer im Bereich 
Behnitz/Kolk 
 

 
 
Das Geländer am Havelufer nördlich der Juliusturm-
brücke bis zur Schleuse Spandau ist so marode, dass 
es seit Jahren durch einen Bauzaun gesichert werden 
muss. Der Uferbereich wird durch Spaziergänger, Aus-
flügler, Anwohner, aber auch von vielen Touristen, zum 
Teil in geführten Touren, genutzt. Für alle ist der An-
blick eines Bauzauns nicht gerade eine Augenweide. 
 
Auch dieser Vorschlag wurde bereits erfolgreich 
umgesetzt: 
 
Im Rahmen des Bauabschnittes "Schleuse" des Havel-
Radweges war ohnehin die Erneuerung des Geländers 
durch den Projektsteuerer Grün Berlin GmbH  vorge-
sehen 
Die Arbeiten wurden 2015 fertiggestellt. 


